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Deutſchland.Berlin, d. 11. December. Das im heufe aus-
gegebenen 2 ſten Stück der Geſetz Sammlung ent

haltene Publikations-Patent über den von der Oeut-
ſchen Bundes Verſammlung gefaßten Beſchluß we-
gen gleichförmiger Grundſätze zum Schutze des ſchrift-
ſtelleriſchen und künſtleriſchen Eigenthums gegen

Nachdruck und unbefugte Nachbildung lautet alſo
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna-

den König von Preußen c. c.
Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen:

Nachdem die Deutſche Bundes Verſammlung dar
über in Berathung getreten iſt, in Ausführung der
betreffenden Beſtimmung des Artikels 18. der Deut-
ſchen Bundes Akte, imgleichen des Bundes Beſchluſ-

ſes vom 2. April 1835, wodurch der Nachdruck im
Umfange des ganzen Bundes Gebietes verboten wor-

den iſt, gleichförmige Grundſätze zum Schutze der
Schriftſteller und auch der Künſtler gegen Nachdruck
und unbefugte Nachbildung ihrer Werke fur den gan
zen Umfang des Bundes Gebietes feſtzuſtellen, und
e

h

nachdem in Folge deſſen die Deutſchen Bundes Re
gierungen in der 31ſten Sitzung der Bundes Ver
ſammlung vom 9. November d. J ſich dahin vereinigt

aben:t Die im Deutſchen Bunde vereinigten Regierun-

gen kommen uüberein, zu Gunſten der im Umfange
des Bundesgebietes erſcheinenden literariſchen und ar-
tiſtiſchen Erzeugniſſe folgende Grundſätze in Anwen-
dung zu bringen.

Art. 1. Literariſche Erzeugniſſe aller Art, ſo
wie Werke der Kunſt, ſie mögen bereits veröffent-
licht ſein oder nicht, durfen ohne Einwilligung des
Urhebers oder desjenigen, welchem derſelbe ſeine
Rechte an dem Original übertragen hat, auf mecha
niſchem Wege nicht vervielfältigt werden.

Halle, Donnerstag den 14. December
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Art. 2. Das im Artikel 1. bezeichnete Recht
des Urhebers oder deſſen, der das Eigenthum des
literariſchen oder artiſtiſchen Werkes erworben hat,
geht auf deſſen Erben und Rechtsnachfolger uüber
und ſoll, in ſofern auf dem Werke der Herausge-
ber oder Verleger genannt iſt, in ſämmtlichen Bun
des Staaten mindeſtens während eines Zeitraums
von zehn Jahren anerkannt und geſchutzt werden.

Dieſe Friſt von zehn Jahren iſt fur die in den
letztverfloſſenen zwanzig Jahren im Umfange des
Deutſchen Bundes-Gebietes erſchienenen Oruckſchrif-
ten oder artiſtiſchen Erzeugniſſe vom Tage des ge-
genwaärtigen Bundes Beſchluſſes bei den künftig
erſcheinenden Werken vom Jahre ihres Erſcheinens
an, zu rechnen.

Bei den in mehreren Abtheilungen herauskom-
menden Werken iſt dieſe Friſt fur das ganze Werk
erſt von Herausgabe des letzten Bandes oder Hef-
tes zu zahlen, vorausgeſetzt, daß zwiſchen der Her
ausgabe der einzelnen Bande oder Hefte kein lange-
rer als ein dreijahriger Zeitraum verfloſſen iſt.

Art. 3. Zu Gunſten von Urhebern, Heraus-
gebern oder Verlegern von großen mit bedeuten-
den Vorauslagen verbundenen Werken der Wiſſen-
ſchaft und Kunſt (Art. 1.) wird das ausgeſprochene
Minimum des Schutzes der Geſammtheit gegen den
Nachdruck (Art. 2.) auch bis zu einem laängern,
höchſtens zwanzigjährigen Zeitraum, ausgedehnt,
und hinſichtlich derjenigen Regierungen deren Lan
des Geſetzgebung dieſe verlangerte Schutzfriſt nicht
ohnehin erreicht, diesfalls eine Vereinbarung am
Bundestage getroffen werden, wenn die betreffende
Regierung drei Jahre nach dem offentlichen Erſchei
nen des Werkes hierzu den Antrag ſtellt.

Art. 4. Dem Urheber, Verleger und Heraus-
geber der Originalien nachgedruckter oder nachge-



bildeter Werke ſteht der Anſpruch auf volle Ent
ſchaädigung zu.

Außer den in Gemäßheit der Landes Geſetze ge
gen den Nachdruck zu verhängenden Strafen ſoll in
allen Fällen die Wegnahme der nachgedruckten
Exemplare, und bei Werken der Kunſt auch noch
die Beſchlagnahme der zur Nachbildung gemachten
Vorrichtungen, alſo der Formen, Platten, Steine
u. ſ. w. ſtattfinden.

Art. 5. Der Debit aller Nachdrucke und Nach-
bildungen der unter 1. bezeichneten Gegenſtände, ſie
mögen im Deutſchen Bundes z Gebiete oder außer
halb deſſelben veranſtaltet ſein, ſoll in allen Bun
desſtaaten, bei Vermeidung der Wegnahme und der
durch die Landes Geſetze angedrohten Strafen, un
terſagt ſein. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt,
daß die Bundes -Regierungen, in deren Staaten
bis jetzt der Nachdruck geſetzlich nicht verboten war,
ſelbſt zu beſtimmen haben ob und auf wie lange ſie
im Bereiche ihrer Staaten den Vertrieb der vorraä-
thigen, bisher erſchienenen Nachdruücke geſtatten

wollen. ßArt. 6. Es wird der Bundes Verſammlung
davon, wie die vorſtehenden allgemeinen Grund
ſätze von den Bundes Regierungen durch ſpezielle
Geſetze oder Verordnungen in Ausführung gebracht
werden ſollen, Nachricht gegeben, und dabei zu-
gleich angezeigt werden, welche Foöörmlichkeit in den
einzelnen Staaten erforderlich ſei, um den Charak-
ter einer Original Ausgabe und den Zeitpunkt des
Erſcheinens nachzuweiſen.

Da übrigens eine große Mehrheit der Bundes
Regierungen ſich dafür erklärt hat, daß den Schrift
ſtellern und Verlegern eine noch ausgedehntere Schutz-
friſt im geſammten Umfange des Bundesgebietes ge
ſichert werden möge, als diejenige iſt, welche in dem
Artikel 2. des gegenwärtigen Bundes Beſchluſſes als
Minimum ausgeſprochen wird, ſo ſoll mit Eintritt des
Jahres 1842, wenn ſich das Bedurfnit hierzu nicht
fruüher zeigen ſollte, am Bundestage ſowohl die Fra-
ge wegen einer verlangerten Dauer des den Rechten
der Schriftſteller und Verleger von der Geſammtheit
der Bundesglieder zu bewilligenden Schutzes neuer-
dings gemeinſam berathen, als auch überhaupt der
Einfluß in Krwägung gezogen werden, welchen, nach
den immittelſt geſammelten Erfahrungen die gegen-
wärtigen Beſtimmungen auf Kunſt und Literatur, auf
die Jntereſſen des Publikums und auf den Flor des
Kunſt und Buchhandels bewährt haben;
Wir auch zu dieſer Vereinbarung durch Unſeren Bun-
destags Geſandten Unſere Zuſtimmung unter der
gleichzeitigen Erklärung ertheilt haben

es verſtehe ſich von ſelbſt, daß
a) auch nach Ausführung des gegenwärtigen Be

ſchlüſſes ein uber deſſen Jnhalt hinausgehender
Schutz gegen Nachdruck und unbefugte Nachbil-
dung, wo derſelbe durch die Landes Geſetz
gebung ſchon fruüher gewährt worden iſt, und in
Folge des Bundes Beſchluſſes vom 6. Septem

Staaten zu Gute kommt, nicht beſchränkt wer
den ſoll und daß

b) denjenigen Deutſchen Staaten, welche künftig
noch guünſtigere Beſtimmungen zum Schutze des
ſchriftſtelleriſchen und künſtleriſchen Eigenthums,
als ihre bisherige Geſetzgebung und der gegen
wärtige Bundes Beſchluß dieſelben aufſtellen,
für ihre Unterthanen und die Unterthanen der ſich
mit ihnen über gleiche Grundſätze vereinigenden
Regierungen treffen wollen, hierin durchaus freie
Hand bleibt

ſo wollen Wir hierdurth dieſe unter ſämmtlichen Deut
ſchen Bundes Regierungen getroffene Vereinbarung
dergeſtalt zur allgemeinen Kenntniß bringen daß Un
ſere Behörden und Unterthanen und zwar nicht blos
in Unſeren zum Deutſchen Bunde gehörenden Landen,
ſondern, in Vorausſetzung der Beobachtung einer
diesfälligen Reziprozität von Seiten der andern Deut
ſchen Staaten, auch in den übrigen Provinzen unſerer
Monarchie ſich danach zu achten haben.

So geſchehen und gegeben Berlin, den 29. No
vember 1837.

(L,. S. Friedrich Wilhelm.
Freih. von Altenſtein. Graf von Lottum.
Freih. von Brenn. von Kamptz. Muüühler.
von Rochow. von Nagler. von Laden-

berg. Rother. Graf von Alvensleben.
Freih. von Werther. von Rauch.

Vom Niederrhein, d. 2. Decbr. Der Vor-
gang zu Kötln iſt als Konverſationsthema noch nicht er
ſchöpft, zumal da fortdauernd wirkliche oder angeb
liche Thatſachen, die denſelben betreffen, ans Licht
treten. Es ſoll nun, ſo wird aus ſonſt glaubwür-

diger Quelle verſichert, bei Ausführung der allerhöch
ſten Orts in Betreff des Erzbiſchofs erlaſſenen Befehle,
in dem Augenblicke, wo man zur Beſchlagnahme ſeiner
Papiere ſchritt, ſein vertrauter Sekretär über dem
Verbrennen von Briefſchaften betroffen worden ſein,
wovon es gleichwohl gelang, noch Mehreres den
Flammen zu entreißen. Es waäre allzugewagt, ſich
über den Jnhalt dieſer Papiere auch nur Muthmaßun-
gen zu erlauben allein, daß man in eben jenem Au-
genblicke ſie zu vernichten ſuchte, um ſie der Kenntniß-
nahme der Staatoösbehoöörde zu entzieben, beweiſt ſchon,
daß ihr Jnhalt nicht gleichgültig war, wohl gar Be-
zug auf die dem Praälaten in dem bekannten Aktenſtuücke
zum Vorwurfe gemachten Verbindungen mit zwei re-
volutiongiren Parteien haben möchten. Dieſen Vor-
wurf aber zu beſeitigen oder doch deſſen Grundloſigkeit
durch das Nichtvorhandenſein von poſitiven Beweis-
ſtuäücken darzuthun, war wohl auf dem Punkte, wohin
die Dinge gekommen, das bei weitem Wichtigſte. Ob
und in wie weit es damit geglückt, läßt ſich nicht mit
einiger Verlaſſigkeit angeben. Doch ſollen, ſo wird
hinzugefügt, noch Dokumente von Bedeutung der
Behörde zu Händen gekommen ſein.

Trieſt, d. 1. Decbr. Geſtern Morgens 7 Uhr
reiſte Erzherzog Johann, unter Artillerieſalven

ber 1882 allen Unterthanen Oeutſcher Bundes vom Land und Meer, von hier nach Steiermark ab.



In der folgenden Nacht erfolgte die Abreiſe des Prin
zen Adalbert von Preußen an Bord des
Dampfboots „Mariana“ nach Venedig.

Gvooclckakoeoe wa-chese,,.
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Jntendantur Sekretair Schweitzzer
in Magdeburg. 2) An Hru. Kaufm. Kyrbitz
in Cönnern. 9) An die verw. Frau Schullehrer
Raabe in Berlin.
feld in Braunſchweig. 5) An Hrn. Buchdrucker
Edner in Magdeburg.
Pernier in Lenringhauſen. 7) An Hru. Unter
förſter Kindtel in Lieben werda. 8) An Hrn.
Tiſchlermſtr. Hippe in Merſeburg. 9) An Hrn.
Kammer- Commiſſarius Wenroth in Harzgerode.
10) An Mad. Fleinig in Zeitz. 11) An Hrn.
Bilderhändlr. Haffner in Potsdam. 12) An
Hrn. Bilderhändlr. Peterſen in Hersfeld. 183) An
Dem. Lohmann in Bernſtadt. 14) An den
Kutſcher Schulze in Magdeburg. 156) An den
Winzer Jrmler in Kuhnau. 16) An den Gaſt
wirth Nitze in Lauſigk. 17) An Alexander
Gräf in Waldenburg. 18) An Hru. Julius
Anderſen in Berlin. 19) An Hrn. Commiſſio
nair Sattler in Delitzſch. 20) An Hrn. Haus-
lehrer Zſchocke in Leipzig.

Halle, den 12. December 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Holz verkauf.

Mittwoch den 20. d. M., früh 10 Uhr, ſollen im
Königl. Haiderevier eine Quantitat Eichen und Kieh-
nen auf dem Stamme, und weiche Stock-Klaftern
verſteigert, und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden. Kaufliebhaber wollen ſich an der Do
lauer Straße einfinden,

Petersberg, den 12. December 1837.
Der Oberforſter

Fromme.
Wir müſſen wiederholen daß unſer Adreß Bureau

nur Montag, Dienstag Donnverstag und Freitag,
mit Ausnahme der Feiertage, Vormittag von 8
12. Uhr und Nachmittag von 2 4 Uhr geöffnet iſt.

Conceſſionirtes Adreß- aus.
Große Markerſtraße No. 456.,

Flöthe Comp.
Bei der Annäherung des Weihnachtefeſtes erlaube

ich mir einem geehrten Publikum mehrere zu Geſchen-
ken ſich eignende, ſo eben erſt erhaltene Gegenſtände,
als: Taſſen, Porzellan -Service, Flacons viele neue
Sachen in Kriſtall Feuerzeuge, Damentaſchen, Arm-
bäander, Schnallen, Boashalter, Biochen u, ſ. w., zu
empfehlen.

Vranz Vaccani.

4) An Hrn. Hauptm. Uetz-

6) An Hru. Kandidat

Theater- Anzeige.
Freitag, den 15. December, Zum erſten Male:

Capriccioſa, Luſtſpl. in 3 Akten von C. Blum-
Vorher:

Jugend muß austoben, Luſtiſpl. in 1 Akt
don L. Angely.

Sonnabend, den 16. December, Auf allgemeines
Verlangen wiederholt: Guten Morgen Virl-
liebchen. Hierauf:
Der Dorfbarbier, komiſche Oper in 2 Ak
ten von Schenk.

Die Direktion.10 Wispel Roggenkleie ſind, wegen Mangel an
Raum, zu haben bei

Jacobi, Bäckermeiſter,
Ranniſche Straße No. 541.

Mein Meubles- Magazin iſt jetzt wieder mit
einer bedeutenden Auswahl, nach neueſter Façon gear-
beiteter Meubles, worunter ſo manches Stuck ſich zu
einem ſchönen Weihnachts- Geſchenk eignet, ver-
ſehen und empfehle ſolches einem geneigten Wohlwollen
beſtens.

Meubles Magazin von Flöthe.
Da zu Weihnachts-Geſchenken mehrere der-

artige Beſtellungen eingingen, ſo ließ ich mit dieſen
kleine Meubles, als Sekretair's, Sopha's, Komo-
den, Tiſche, Stühle, Fußbänkchen, Tabakskaſten,
Pfeifenhalter c. anfertigen, welche ſich durch Preis
und Auswahl empfehlen werden.

Meubles- Magazin von Flöthe.
Gold -Leiſten kann ich ſehr billig adlaſſen und

werden Bilder binnen einer Stunde gerahmt,
Meubles- Magazin von Flöothe.

Die
Fabrik feiner Eiſenguß- Waaren

von
Alfred Richard Seebaß aus Berlin

empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Weihnachtsmarkte mit
ihren aufs feinſte gegoſſenen Eiſenguß- Waaren be-
ſtehend in Uhrgehäuſen, Garnwinden, Schreibzeugen,
Schmuckträgern, Nähſchrauben, Kruzifixen u. ſ. w.
ferner alle möglichen Schmuck Artikel, auch eine Aus-
wahl von Berliner Induſtrie Gegenſtänden, als:
Berliner Körbchen, in buntem durchbrochenen
Flechtwer; Muſchelwaaren, auf das ſauberſte mit
den ſchönſten ausländiſchen Muſcheln verziert; Neu
ſilber-Waaren, als: Eß-, Thee-, Gewüſe-,
Suppen- und Punſchlöffel, Anſchraub- und Anſchnall-
Sporen u. ſ. w. Erzeugniſſe aus uberſpon-
nenem Gummi-Elaſticum, als: Hoſenträger,
Handſchuhhalter, Uhrſchnure u. ſ. w. Den geehrten
Damen empfehle ich meine ächt engliſchen drill d'Eyd
Nähnadeln, 28 im Original Paquet.

Die meiſten dieſer Gegenſtände eignen ſich beſonders
auch zu den paſſendſten Weihnachtsgeſchenken und
dürfte ich ſie in dieſer Hinſicht auch ganz beſonders em
pfehlen.

Mein Stand iſt auf dem Matrkte, mit der Firma
verſehen.
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Mein für dieſen Winter gut aſſortirtes Pelzwaa
renlager, mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Mode
artikeln reichhaltigſt verſehen, einpfiehlt zum bevorſte-
henden Weihnachtsfeſte einem hochgeehrten Publikum

e der Kürſchnermeiſter Jacçobi,
kleine Steinſtroße No. 210.

Fortwährende Gelegenheit von hier auf Bitter
feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin,im Gaſthof zum 8 Schwanen bei A. Zander.

Zum vorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich mein

Krigam und Glaswaaren- Lager in beſter Auswahl.
Heckert.t r

andere Handſchuh, empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Gerlachſche Handlung.
Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs-

Ge ſellſchaft.Bei Ablauf des Poyea empfehle ich mich zur An

nahme der Verſicherungen von Gebäuden, Waaren-
lagern, Mobilien u. ſ. w. Bei der größten Garantie
bin ich im Stande die Prämien oder Beiträge ſo billig
zu ſtellen, als andere Geſellſchaften einſchließlich derSnregſchniitiſchen Dividende.

Die Geſellſchaft verwendet außerdem die Hälfte des
Gewinnes zu Beförderung gemeinnütziger und wohl
thätiger Zwecke. Nach Maaßgabe der hier geſchloſſenen
Verſicherungen hat auch Halle Antheil daran.

c den 12. December 1837.
G. W. Gärtner, große Ulrichsſtraße No. 70.,

c Agent obiger Geſellſchaft.
TDabakspfeifen- Anzeige.Eine gute Auswahl Tabakepfeifen, die ſich zu

Weihnachtsgeſchenken eignen, iſt bei mir zu haben, und
empfehle ich beſonders mein Waagarenlager von langen
und kurzen modernen Tabakspfeifen und Pfeifenképfen
von 1 Sgr. bis zu 4 Thlr. Jch bitte um gütigen Zu
ſpruch, mit der Verſicherung, daß ich auch die billigſten
Preiſe ſtellen werde.

F. Saatz, Schmeerſtraße No. 718.
7 Fuder Kuhmiſt iſt einzeln oder im Ganzen zu
verkaufen in Giebichenſtein bei Krätzner.

Die hochgeehrten Gönner und Freunde des hieſigen

Taubſtummen Jnſtituts erlaube ich mir hiermit ganz
ergebenſt zu bitten, bei kommendem Weihnachetsfeſte der
Taubſtummen zu gedenken und dieſe durch Geſchenke
zu erfreuen und aufzumuntern. Solche Gaben der
Liebe, ſelbſt wenn ſie noch ſo gering zu ſein ſcheinen, bin
ich gern bereit, für jene Beklagenswerthen anzunehmen.
Die Vertheilung der Geſchenke findet Freitag vor Weih
nachten Abends um 5 Uhr, in dem Lehrzimmer der
Taubſtummen Statt, und ich lade Jeden hiermit ein,
der Zeuge ſein will wie auch Taubſtumme ſich freuen
uüber die Ankunft ihres Heilandes.

A. Klotzz, Taubſtummenlehrer.

Alle Größen gefucterte, ſo wie auch alle Sorten

Seidene Regenſchirme mit ſtählernen
Stock und Stäben, die ſich ihrer feinen
petten wegen auszeichnen, cA. Spieſß, Schirmfabrik.

Dienſtgeſuch.
Zwei mit den beſten Zeugniſſen verſehene junge mili

toirfceie Oekonomen ſuchen ſofortige Anſtellung, der

Eine als Feldverwalter, und der Andere, welcherſich mit den neueſten Prinzipien der Brennerei praktiſch

vertraut gemacht hat, als Brennereiverwalter.
Frankirte Dienſtanerbieten, jedoch ohne Einmiſchungeines Commiſſionairs, befördert die Exeditien dieſes

Blattes in Halle an die Dienſtſuchenden.
Da ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ne

große Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke in mei
nem MöbelMagazin aufgeſtellt habe, verfehle ich
nicht, daſſelbe einem hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt zu empfehlen.

Möbel Magazingroße Märkerſtraße und Kadgaſſenecke No, 447.

Tiſchlermeiſter Dettenborn.
Bohlen und Bretter- Auction.
Auf dem Strohhofe am Rathswerder ſollen nächſten

Freitag den 15. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr,
eine Partie neue 2 und Zzöllige und zwar ſehr trockene
kieferne Bohlen und Bretter, gegen baare Bezahlung
in Courant verſteigert werden.

Hatlx, den 9. December 1837.
W. Rößler.

Bei E. Anton iſt zu haben

Der Whiſt und Boſton-Spieler,
wie er ſein ſoll, oder Anweiſung, das Whiſt und
Boſton- Spiel nebſt deſſen Abarten nach den be-
ſten Regeln und allgemein geltenden Geſetzen ſpielen zu
lernen nebſt 26 beluſtigenden Kartenkanſtſtücken und

drei Tabellen zu Boſton Whiſt, von F. v. H.
Zte verb. Aufl. 15 Sgr.

Die Kunſt, Krankheiten vorzubeugen
oder Anweiſung, wie man Körper und Geiſt vor Uebeln
mancherlei Art bewahren Krankheiten entfernen und
wie ſowohl der Körper, als auch der Geiſt durch Maä-
ßigung, Ordnung, Arbeit, Bewegung, Fruhaufſte
hen Reinlichkeit, gutes Gewiſſen und Muth zu allem
Guten zu beleben und zu ſtärken ſind, nebſt Kant's uüber

die Macht des Gemüths. 8. br. 10 Sgr.
Luneburger Flachs von der allerfeinſten Sorte, das

Pfund 10 Sgr. den Stein (dortiges Gewicht) zu
63 Thlr. empfiehlt Heinr. Keil,

große Klausſtraße.

Gekrauste Roßhaare, das Pfund 8 Sgr., ind

m

beſte Stuhl-Gurte, das Stück 17 Sgr., bei
Heinr. Keil.
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Beilage zu Nr. 293.
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 14. December 1837.

Frankreich.
Konſtantine, d. 7. Nov. Trotz der Fanfaro

naden der großen Schlange der Wuſte, ſcheint Ach
met Bei ganz in unſerer Nähe zu ſein. Die Araber
kommen ſchon viel ſeltener zu Markte es fehlt an al
lerlei, und ſogar einzelne bewaffnete Reiter laſſen ſich
von Zeit zu Zeit feindſelig blicken haben ſich bis jetzt
jedoch noch in ziemlicher Entfernung gehalten. Dem-
nach leidet es keinen Zweifel, daß unſere Kommunika-
tion binnen einigen Tagen ganz abgeſchnitten ſein
dürfte. Man hatte wenigſtens zur Sicherung unſerer
Verbindung mit dem Lager bei Merdjezel Ammar
einen feſten Poſten auf dem Gipfel des Raz el Akbah
errichten müſſen. Wir haben zwar Lebensmittel,
aber unſer Brod iſt ſchlecht, das Fleiſch gleichfalls,
denn das Vieh iſt klein und mager aber was den
Aufenthalt hier ganz verderblich fur die Truppen
machen wird, iſt der völlige Mangel an Spirituoſis.
Das Waſſer iſt zwar gut, erzeugt aber Diarrhöe und
Fieber. Es wörde ſehr leicht ſein, Bier zu brauen,
denn man hat viel Gerſte; ein ſolches Getränk würde
unſern Soldaten ſehr wohl thun. Man ſagt, wir
ſeien auf 6 Monate fur 3000 Mann verproviantirt.
Doch dieſe Vorräthe wurden nicht lange dauern wenn
wir blockirt wurden da alsdann doch auch fur eine
Bevölkerung von 8 10,000 Einwohnern mit geſorgt
werden mußte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Dec. Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes uberreichte Lord Brougham
eine Petition, welche in einer in Exeter Hall gehalte-
nen Verſammlung angenommen worden, und worin
auf unverzügliche vollſtändige Emancipation der Neger-
Lehrlinge in den Kolonieen angetragen wird. Sonſt
kam nichts von Bedeutung vor.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
zeigte der Kanzler der Schatzkammer nach Ueberrei-
chung von 47 gegen Parlaments Wahlen gerichteten
Bittſchriften, worunter ſich jedoch mehrere Duplikate,
z. B. nicht weniger als drei von Newey, befanden,
an, daß er am nächſten Donnerstage auf Ernennung
einer beſonderen Kommiſſion über die Penſionsliſte an
tragen werde. Das Haus verwandelte ſich ſodann in
den Ausſchuß über die von Herrn Baines einge-
brachte Bill, wodurch die eidliche Erklärung, welche
bei der Uebernahme von Munizipal- Aemtern abzule
gen iſt, zu Gunſten der Quäker und mähriſchen Brü-
der abgeandert werden ſoll. Herr Grote ſchlug als

i

Amendement die Ausdehnung dieſer Abänderung auf
alle Glaubens Bekenntniſſe vor. Nach mehreren De
batten wurde dieſes Amendement ſchließlich mit 172

gegen 156, alſo mit einer Majorität von nur 16 Stim
men, verworfen. Herr Baines und Lord J.
Ruſſell, die ſich auch gegen das Amendement aus
ſprachen, erklärten ausdrücklich, daß ſie dies unbe
ſchadet einer künftigen Abänderung des jetzigen Geſetzes
zu Gunſten der Juden und überhaupt aller Glaubens
bekenntniſſe thaten, daß ſie aber, wenn ſie dem Vor-
ſchlage jetzt beipflichten wollten, die Annahme der
ganzen Bill zu gefahrden fürchten würden. Die Bill
paſſirte hierauf unverändert den Ausſchuß.

Spanien.
Bayonne, d. 28. Nov. Jm Lager des Don

Karlos kleidet man die Truppen man entfernt die
Mangel der Organiſation, unkterrichtet die Bataillone,
die Reiterei, die Artillerie. Man glaubt daß die
ganze Armee gegen den 3. Dec. gekleidet ſein werde,
und dann wird man bald den neuen Feldzug eröffnen. (7)
Das Ausreißen iſt ſehr ſtark unter den Chriſtinos
jeden Tag reißen ſogar Detaſchements von der DOivi-
ſion aus, die mit dem Generaliſſimus Espartero
marſchirt.

Vermiſchtes.
Bis jetzt hatte man auf das Holz des wilden

Kaſtanienbaumes wenig Werth gelegt. Seitdem aber
die Pariſer Jnduſtrie dieſes Holz zu Tiſchlerarbeiten
benutzt hat, welche den frühern Arbeiten aus Spaa
Holz bei Weitem überlegen ſind, iſt der wilde Kaſta-
nienbaum das werthvollſte aller Franzöſiſchen Hoölzer
geworden, und es ſcheint, daß derſelbe bald überall
gepflanzt werden wird. Die Pariſer Fabrikation von
Schachteln aus weißem gefirnißten und bemalten Holze
liefert jetzt mehr als zwei Millionen, wovon zwei
Drittel ausgeführt werden.

Auf der alten Bibliothek in Upſala ſtehen
die eiſernen geheimnißvollen Kiſten, welche Guſtav III.
hinterlaſſen hat. Der Zeitpunkt ihrer in des Koönigs
Teſtament beſtimmten Eröffnung trifft auf dieſes Jahr,
und man erwartet von ihrem Jnhalte wichtige Auf-
ſchlüſſe über die damaligen, noch mit einem Schleier
bedeckten Ereigniſſe.

Aus Twiſtringen, im Hoya'ſchen, meldet
man vom 6. December: Am 2. d. Mts. ereignete ſich
pier ein Fall, der ſeiner Seltenheit wegen wohl ver-
dient, bekannter zu werden. Ein Dachdecker war
mehrere Wochen pindurch beſchaftigt geweſen, das



Thurmdach das beim Sturme im November vorigen
Jahres ſehr gelitten hatte, auszubeſſern, und war
nicht wenig erfreut, daß er zum letzten Male die ge
fahrliche Reiſe antrat, denn er würde an dem Tage
mit ſeiner Arbeit, zu Ende gekommen ſein. Jedoch
einige Siebenzig Fuß uber der Erde riß das Seil, an
welchem er hinaufgewunden wurde, und ſo ſtürzte
er von dieſer entſetzlichen Höhe hinab. Fur todt wur
de er hinweggetragen, und man hielt ihn fur zer-
ſchmettert. Doch wie groß war die Verwunderung,
als es ſich nach genauer Unterſuchung zeigte, daß er,
außer einigen Quetſchungen, beſonders des rechten
Oberſchenkels, und einer Entzundung des Unterleibes,
die aber bald gehoben ſein wird, unverſehrt blieb.
Zum Gluck fur Casper Schnieder, das iſt der Name
des Luftſpringers, befanden ſich unten am Thurme
einige große Steine, auf welche ſein Kaſten fiel, der
ganz zerſplitterte und ſo die Kraft des Falles von ſei-
nem Körper abhielt.

Jn Holländiſchen Blättern wird eine gewiſſe
Madame M., Corſettenmachberin mittelſt zwanzig
Zeugniſſen empfohlen, in welchen es u. A. heißt: Es
ſei ein Gluck fur die weibliche Menſchheit, daß dies
Corſetten Genie zur Welt gekommen ſei!

Am 2. December war in London der Nebel
ſo ſtark, daß man um die Mittagsſtunde in den Stra-
ßen nichts erkennen konnte und die Wagen ſtill halten
mußten, um Unglück zu verhüten.

e ehe nene
—DJT

Bekanntmachungen.
Große weiße Gäanſelebern und friſche nicht zer-

ſchoſſene Rebhühner werden fortwährend gekauft in
der Riſelſchen Handlung am Markte.

ne n „„x” i
Fonds- und Geld -Cours
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d. 12. Dec. 1837 h Br. G. er Br. G.
St. Schuldſch 103 1024 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 30 4 1023 1015 do. do. do. 994
Pr. Sch.d Seeh 64 63 Schlefiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C 1033z 102; ſrückſt. C. d. Km. 363 852
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm 862 854
Berl. Stadt-Ob. 4 103z 1023 Zinsſch. d. Km. 864 853
Königsb. do. do. do d. Nm. 863 854Elbing. do. a Gold al marco --2153 213Danz do. inTh. 433 485 Neue Dukr. 185
Weſtpr. Pfob. A 1045 FFriedrichsd'or s 13
Gr. Hz. Poſ. do. 110 z And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 104z zen à 5 Thlr. 18 123
Pomm. Pfandbr. 4 1042 8 4Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. December.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 18 gr. 9pf.

Roggen 2 6 1 6 35Gerſte 22 65 23 9Hafer 16 185 9Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 11. December. Nach Wispeln.)

Weizen 33 353 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 264 28 Hafer 134 144

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. December Nr. 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Thun, Königl,
Preuß. Geſandter am Heſſiſchen Hofe, Flugel
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, a. Berlin.
Hr. Kaufm. Raspe a. Aachen. Hr. Kaufm.
Parpalioni a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hebſtein
a. Magdeburg. Hr. Kfm. Gartner a. Straß-
vurg. Hr. Oberſtlieut. v. Pflugk a. Muühl-
berg. Hr. Gutébeſ. Seturmann a. Stockholm.

Hr. Lieut. v. Piſchk a. Petersburg. Hr.
Kaufm. Wahl a. Leipzig. Hr. Kaufm. Geis-
weiler a. Keuern. Hr. Gutsbeſ. Junghans
a. Potsdam.

Stadt Zürch: Frau OAmtm. Sander a. Neukir-
chen. Hr. Bergkommiſſionsrath v. Buſſe a.
Bleckendorf. Hr. Kaufm. Muüller a. Potsdam,

Hr. Kaufm. Fremerey a. Eupen.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Reisner a, Magde-

burg. Hr. Kaufm. Kaphahn a. Leipzig.
He. Dr. Günther a. Sangerhauſen. Die
Hrrn. Naturſänger Gebr. Waſſerer, Lehner u.
Fräul. Sprenger a. Tyrol.

Goldnen Löwen: Hr. Hofrath Schwabe u, Hr.
Fakior Scholz a. Eisleben. Hr. Reg.-Refer.
v. Bodenhauſen a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Hirſchfeld a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmückert
a. Römlingen. Die Hrrn. Kaufl. Gabriel u,
Krüger a. Hamburg. Hr. Kaufm. Roller a.
Leipzig. Dem. Muüller a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Straſſer a. Lay
minach.

Schwarzen Bär: Hr, Kaufm. Weidling a. Wei
ßenfels. Hr. Thierarzt Schmutz u. Hr. Fabr.
Heinecke g. Berlin.

l
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